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Gebäude / Umfeld

Europan 14 /Junge Architekten entwerfen flexible 
Systeme für Stadtbausteine für GEWOFAG-Standorte – 
drei Anerkennungen 
Junge Architekten haben Ideen für die Bebauung von Flächen der GEWOFAG entwickelt. Die städ-
tische Wohnungsbaugesellschaft hat im Rahmen des Wettbewerbs Europan 14 für Architekten unter 
40 Jahren zum Thema „Productive Cities – Die produktiven Städte“ Standorte innerhalb von GEWO-
FAG-Siedlungen in München-Neuperlach und Taufkirchen zur Verfügung gestellt. 

Die Jury zeichnete drei Entwürfe mit einer Anerkennung aus: „New Proximities“ der Architekten Matteo 
Chelazzi, Enrico Casagni, Federico Cheloni und Gilulio Margheri (Italien), den Entwurf „Kleines Zimmer, 
großes Fenster“ von Jesús Vassallo Fernández (Spanien) und den Entwurf „woodLAB“ von Dennis Winkler 
(Deutschland). 

Die Entwürfe stehen unter 
ht t p: //w w w.eu ropa n .de/de/ Wet tbewerbe/A k t uel l / Eu ropa n%2 014 / Die%2 0 deut schen%2 0
Standorte/M%C3%BCnchen-Taufkirchen/ 
zur Ansicht und zum Download bereit. 

„Wir suchen einfache und flexible Lösungen für eine Bebauung in unterschiedlichen städtischen Situatio-
nen, die eine hohe Qualität haben und reproduzierbar sind. Kurz: Ideen für attraktives, schnelles und güns-
tiges Bauen in Serie“, erläutert Dr. Klaus-Michael Dengler, Sprecher der Geschäftsführung der GEWOFAG. 

Entwurf „woodLAB“ von 
Dennis Winkler

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
http://www.europan.de/de/Wettbewerbe/Aktuell/Europan%2014/Die%20deutschen%20Standorte/M%C3%BCnchen-Taufkirchen/
http://www.europan.de/de/Wettbewerbe/Aktuell/Europan%2014/Die%20deutschen%20Standorte/M%C3%BCnchen-Taufkirchen/
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„Ideen werden am besten an möglichst konkreten Planungsaufgaben entwickelt. Daher ist die GEWOFAG 
auch mit vier unterschiedlichen Grundstücken, die als Beispiele für stadträumliche Situationen verstanden 
werden sollen, in den Wettbewerb gegangen.“ 

„Für die exemplarischen Grundstücke gibt es derzeit keine konkreten Planungen für Bauprojekte“, so 
Dengler weiter. „Flächen wie diese gibt es jedoch zahlreiche im Besitz der GEWOFAG. Sie bieten Bebau-
ungspotenziale, die wir nach und nach nutzen müssen, um dringend benötigten bezahlbaren Wohnraum zu 
schaffen. Aus diesem Grund werden wir die Ergebnisse des Europan-Wettbewerbs in den nächsten Monaten 
prüfen und überlegen, wie wir mit den vorliegenden Konzepten weiter umgehen werden. Darin beziehen 
wir unsere Mieterinnen und Mieter ein, die um die Beispielareale herum wohnen.“ 

Die GEWOFAG hatte den Teilnehmerinnen und Teilnehmern im Rahmen des Wettbewerbs die Aufgabe 
gestellt, für vier Standorte, je zwei in München-Neuperlach und Taufkirchen, ein System für Parkplatzbe-
bauungen zu entwickeln, das sich auf weitere Standorte anwenden lässt. Ziel ist es, ein möglichst flexibles 
Grundsystem zu finden, das an verschiedene Situationen in der Stadt angepasst werden kann. Dabei sollten 
wiederholbare, aber anspruchsvolle und an den Ort angepasste Stadtbausteine entstehen, die mit intelli-
genten Grundrissen und einer gleichermaßen robusten wie interaktiven Sockelzone zur Aufwertung der 
Quartiere beitragen. 

Die Teilnahme mit den genannten Flächen am Wettbewerb ist Teil der strategischen Initiative „Zurück 
zu den Wurzeln“ der GEWOFAG, in dem eine einfache, kostengünstige und individuelle Architekturspra-
che gesucht wird. Bei diesem Programm für schnelleres und günstigeres Bauen bei hoher Qualität orientiert 
sich die GEWOFAG an ihrem Gründer Karl Sebastian Preis. Der hatte bereits in den späten 1920er- und 
frühen 1930er-Jahren Bauen in Serie und Wirtschaftlichkeit mit Ästhetik und Baukultur vereint. Das Er-
gebnis lässt sich noch heute an den Gründersiedlungen der GEWOFAG in Neuhausen, Giesing, Harlaching, 
Friedenheim (Laim) und Ramersdorf erkennen. 

Sabine Sommer

Über Europan 14 
Das Verfahren mit dem 
Thema „Die produktive 
Stadt“ war im Februar 2017 
in 13 europäischen Ländern 
mit 44 Wettbewerbsgebi-
eten ausgelobt worden. Für 
die deutschen Standorte 
Aschaffenburg, Hamburg, 
München/Taufkirchen, Neu-
Ulm und Zwickau wurden 99 
Projekte eingereicht. Un-
ter dem Thema „Produktive 
Städte“ will Europan einen 
besonderen Schwerpunkt auf 
eine nachhaltige Entwicklung 
der Städte durch gemischt 
genutzte Quartiere, alterna-
tive Energie- und hybride 
Nutzungskonzepte legen, die 
dem Bedürfnis der Menschen 
nach einer Stadt der kurzen 
Wege genügt und die eine 
Vielfalt von Lebensweisen, 
Kulturen und Nutzungen 
ermöglicht. 
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1LEITMOTIV URBAN DEVELOPMENTMunich (DE) EUROPAN 14

MUNICH NEUPERLACH (SITE A)
SCALE 1/1000

TAUFKIRCHEN (SITE C)
SCALE 1/1000
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SCALE 1/1000
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wood|LAB
MUNICH NEUPERLACH (SITE B)
SCALE 1/1000

PROTOTYPE CONCEPT
Wherever people gather, a myriad of cultures, languages, skills and socio-economic
backgrounds meet. The integration of the modular construction system through timber
work mobilises urban niches, enabling space-saving realisations of new living and
community areas with minimal construction equipment and in a short period of time.
In this way, mobility schemes such as car- and bike-sharing reduce the demands for
car parking space, enabling the transformation of new city space.

The quadratic base module has a lateral length of 4 metres and is continuously
reconstructed to different sized patterns, whereby it forms the foundation for timber
prefabrication (Rapid Manufacturing). The number of apartments, disabled access,
basic design, cladding and building profile can be adapted to different situations,
resulting in endless opportunities for reconfiguration in order to develop location-
specific proposals and meet individual accommodation needs.

Building with CLT (Cross Laminated Timber) massive wood offers many advantages
over conventional construction materials:

· positive CO 2 balance
· environmentally-friendly and sustainable construction method
· CLT is lighter than concrete or brick
· good insulating properties
· excellent fire safety characteristics
· short set-up time, easy to assemble and high level of prefabrication
· excellent structural properties and dry construction method
· up to 10% more living space gained by using CLT
· comfortable and healthy indoor climate

In comparison to conventional massive construction, considerably less „grey energy“
is used, from the extraction of raw materials all the way to waste disposal; the timber
composite slabs indicate a 50 percent reduction in weight.

The energy concept is based on an above-average insulated building frame, and
energy demands are met almost entirely self-sufficiently. Heat and electricity are
predominantly generated by an on-site photovoltaic system and an air-to-water heat
pump.

The journey from idea to mass implementation requires a path that, by means of
prototypes that relate to construction, site planning and spatial efficiency, evaluates
and develops further insights into the planning and construction process.

INSIDE SPACE

LOGGIA
M²

BALCONY

YG958

+11,20

+8,25

+5,50

+2,75

+0,00

PARKING AND CAR SHARING + STORAGE ROOMS

+11,20

+2,75

+8,25

+5,50

0,00

2

7

COMMON ROOM

1

6 3

3

4

VISIBLE
QUALITY

5

BALCONY

BASEMENT

10

9

LOGGIA
OR

INSIDE SPACE

8

8

5

2,4
0

0,3
5

2,4
0

0,3
5

2,4
0

0,3
5

2,4
0

3ARCHITECTURAL DETAILING

VIEW 2 FROM STAIRCASE
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Munich (DE) EUROPAN 14

wood|LAB

SMART STRUCTURE OF
CROSS LAMINATED TIMBER (CLT)
1 Load-bearing CLT-Panels
2 Hybrid-CLT-Ceiling (CLT + concrete)

3 Insulation
4 Wodden lagging (alternatively plastering)
5 Electric installation
6 Roof greening
7 Aluminium revetment

8 Sun-blind
9 Folding shutter
10 Smoothed floating floor screed

YG958

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de

